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N . Giros ' Kiews Mist.
Br. Berlin , 12. März. (Eig. Drabtbericht,) Am Frsitag-

cormittag 10 Uhr trat der Ausschus iur auswär¬
tige Angelegenheiten  zur Fortsetzung der Eltern
begonnenen Beratung über die Londoner Konferenz zu¬
sammen. Auch beute waren die Verhandlungen vertrau.lch.
Das Reickskabinett war fast vollzählig er>Genen.. ebenso die
Dotilbaflrr in London. Paris und Bruiiel. Die L r̂hand-
lungen bewegten kick in sachlicher Form. Die Angrtsfe
gegen Tr . Simons  ginnen üauvt acklicki von oer Deu t-
j che n V o l ks v a r t c i für die S t l » n e s das Wort er¬
griff. und von den D eutlchn ationa .len  aus . rn deren
Namen Graf W cst a ro und S el l f e r i ch. sprachen. Man
batte den Eindruck als ob Stinnes weniger linAuftrag F.mer
Fraktion. als zur Darlemung persönlicher Ee.dankenMNge
sich äuherte. Sein»- Unzufriedenheit mit dem zweiten An¬
gebot wurde von den beiden Deutschnaiionalen icharf unter-
sirichen. Dr. Simons  konnte die gegen ibn erhobenen
Verwürfe im wesentlichen damit entkräiten. dah er die lose
Formulierung des zweiten Angebots, hervordob. Vor allem
sei die Gewährung einer internationalen Anleihe für
Deutschland die Voraussetzung für die Möglichkeit, auf der
Grundlage dieses zweiten Angebots von neuen, zu. verhan¬
deln. Die stärkste Fürsvracke fand Dr. Simons cm Abg.
Hausmann (Dem .), der dem Minister das Vertrauen
ausdrückte. Auch er wandte sich allerdings gegen das zweite.
Angebot. Er führte des näheren aus. Satz siefe Kon¬
stellation für den Fall der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen Mihverstöndnillc verursachen könne, wenngleich er
auch das Angebot selbst dem Minister nicht zum Lorwurf
machte. Ferner sprachen die Abag. Schisier . Svahn.
Sckei 'demann und Breitscheidt.  Dieser wies dar¬
aus bin. daß trotz der Unausführharkeit der Forderungen
doch alles daran gelebt werden mühte, um die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen  zu ermöglichen.
Die Beratungen brachten eine Stärkung der Stellung
Simons'.

W. T.-B. Berlin . 11. Mürz. Aus dem Verlauf der heu¬
tigen Verhandlungen im Auswärtigen An sich uh
des Reichstags über die Londoner Konferenz schliehen die
Blätter übereinstimmend. dah der Reichstag die Haltung
dar deutschen Delegation, insbesondere die des Ministers
Dr. Simons, billigen  werde, und dah an eine Kabinetts-
üife nicht gedacht werden könne.

Das deutsche Weißbuch.
kr . Berlin , 12. März . (Eig. Drahtbericht .) Das

Weitzbuch der deutschen Regierung über die Londoner
Konferenz wird spätestens Samstag ver¬
öffentlicht  werden.
Vorläufig kein neues deutsches Verhandlungsangebot.

kr . Berlin , 12. März . (Eig Drahtbericht .) Lloyd
George hat im Unterhaus erklärr , es fei jetzt Deutsch¬
lands Sache, ein neues Angebot zu machen. Wie wir
dazu mitteilen können, ist in R e g i e r u n g s kr e i s e n
keine Neigung  vorhanden , nach den Erfahrungen
von London setzt mit einem neuen Angebot hervorzu¬
treten . Vor allem mutz jetzt das Ergebnis der
Abstimmung in Oberschlesien  abgewactet
werden.

Der Nachtverkahr in Düsseldorf frcigegeben.
W . T.-B. Düsseldorf. 11. März . Die Besatzungs¬

behörden haben die Verordnung z u r ü ckg e n o m m c it,
wonach sich in der Zeit von 10 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens auf der Straße niemand aufhalten darf.

Belgien fordert weitere Besetzungen.
k . Brüssel , 12. März . (Eig. Drahtbericht .) Die

belgische Regierung hat den Obersten Rat auf die Not¬
wendigkeit einer Besetzungdes rechten Rhein-
ufers Bis zur holländischen Grenze  hinge¬
wiesen. um zu verhindern , daß der Rhein zur Verschif¬
fung deutscher Euter nach Holland benutzt werden kann.
Die Besetzung eines Streifens in 20 Kilometer Tiefe
fei erforderlich, da die Kontrolle der Alliier¬
ten  fönst zwecklos fein werde. Der Oberste Rat wird
sich nächster Tage entscheiden.

Zwangsmaßnahmen und Wirtschaftsleben.
v . London , 12. März . (Eig . Drahtbericht .) Die

Negierungen von Belgien und Italien warten
den Entwurf über die Erhebung von 50 Prozent auf
die eingefübrten deutschen Waren erst ab, da man den
englischen Entwurf noch nicht genügend geklärt hat.
Englische Handelsfirmen  haben aus Deutsch¬
land Nachricht erhalten , daß Fiele ihrer deutschen Kun¬
den vorläufig keine Aufträge  erteilen , bis die
strittigen Fragen geregelt sind. Andere englische Firmen
wurden benachrichtigt, daß sie in Zukunft für deutsche
Waren erst die volle Zahlung an holländische Banken
hinterlegen müsien, ehe die Waren versandt werden

>onnen. ^ ^ prozentige Abgabe in England.
D. London , 12. März . (Eig . Drahtbericht .) Die

Geschesvorlaae . nach der englische Untertanen , die deut¬
sche Waren gekauft haben , SO Prozent des Betrages an
das englische Schatzamt entrichten müssen, wurde von
dem Schatzminister Ehamberlain  im Unterhaus
eingebracht und in erster Lesung verhandelt . Die zweite
Lesung wird am Montag stattfinden . Das Gesetz soll
sobald wie möglich in Kraft treten.

Briand über die Londoner Verhand¬
lungen.

Dz. Paris . 12. März . Briand  erklärte bei seiner An¬
kunft den Journalisten : 2ck habe: dem Parlament ver¬
sprochen. nichts von dem Variier Abkommen prelszugeben
und nötigenfalls die Canktione  n un Einvernehmen m,t
den Alliierten anzuwenden. Das ist geschehen. Ick vl
tiefer denn je von der Notwendigkeit der unbedingten
Solidarität  der Alliierten überzeugt. — Uber den
Vertrag von Ssvres sagte Briand. diese Frage se. letzt, so
weit üe Frankreich betreffe, vollkommen,geregelt.

Dz. Paris . 12. März. (Sanas .) Einem Mitarbeiter der
..Ere Nouvelle« erklärte Briand.  dah .der festere
Zusammenscbluh des Verbandes  in erster Lime
Lloyd George  zu danken„sei. . ber dem, er stets geotzte
Bereitwilligkeit für das Verständnis und die Unterstützung
des französischen Standpunktes gefunden habe. Die grotzte
Schwierigkeit, mit der er (Briand) zu kamvten geoabt baoe.
sei darauf zurückzufübren. dah man in England -NN
gewisser Zeitungsartikel baoe zu der Ansicht kommen können,
dah Frankreich anna io  n i it i i dle P la ue  veifo .ge.
Diese Gerüchte seien natürlich sofort von der deutschen Pro¬
paganda ausgebeutet worden. Es sei ihm sehr unangenehm
gewesen, dah ibm überhaupt eine solche Frage habe gestellt
werden müssen, denn keine einzige verantwortliche Persön¬
lichkeit in Frankreich denke daran auch nur eine» voll deut¬
schen Gebietes zu annektieren. Wenn man zur Ausdehnung
der Besetzung gezwungen worden :et, so.bandle es sich dabei
nur um Zwangsmahnahmen. Ec persönlich ^ege - loyd
George gegenüber die' herzlichste Dankbarkeit, und mit ihm
würden alle Franzosen Lloyd George dankbar sern sur die
meisterhafte Rede, in der dieser vor der aa-rzm Welt den
französischen Standpunkt gerechtfertigt habe. Briand meinte
bei der Besprechung der Wirkung der V.wangsmatz-
nahmen:  Deuischland wird nickt umhin können, annehm¬
bare Vorschläge zu machen. Ick babe übrigens bereits gestern
Sorge getragen, dah die Frage der Zwaimsmahnabmen mit
allen den Verstöhen verknüpft werde, die Deutschland bereits
zur Last gelegt werden. Wenn man alw will, datz die
Zwangsmahnahmen eingestellt werden, so muh man uns
zuvor voll und kianz zvfrredencielteM haben.

W. T.-B Paris , 11. Marz. Morgen vormittag findet ,m
E ly i6e unter dem VoD'itz des Präsidenten.ein M in lste r-
ca t statt, in dem Mi»istervräsidentB r i amd über die
Londoner Konferenz Bericht erstatten wird. Einige Abend¬
blätter glauben. Briand werde am Dienstag tm
Parlament  Erklärungen über die Ergebnisse der Lon-
dcner Konferenz abgeben.
Eine Ansprache des Kölner Handelskammerpräsidestten.

Hz. Köln. 12. Mürz. In einer Sitzung der Handels¬
kammer  hielt den n - Vorsitzender. Geb. ..Kommerzienrat
Hagen,  eine Ansprache, in der er u. a. erklärte. dah der der
giohen Kluft zwischen den Forderungen der Lnwnte und den
für Deutschland auch bei höchster Anspannung der Kräfte
lilöglichcn Leistungen eine Ablehnung der Forderungen
niemand habe überraschen können. Was jetzt not tue. ier.
dah die Regierung steif und fest  aus der Ablehnung
beharre. Handel und Jndustiie seien schon gegenwärtig durch
die Zurückziehung von Aufträgen ulw. aufs schwerste ge¬
schädigt. Die Entente werde jedock bald einieben._ . ..... ... ... dah sie

weiter komme, und mit Vor-
wenn nur die Rhein¬aus dem Gewaliwege nicht

schlügen an uns herant.retsn
orovinz stark bleibe.

Eine Entschließungder sozialdemokratischen Partei¬
funktionäre.

Dz. Berlin. 12. Mürz. In der Groh-Berliner Funktio-
närversammlung der sozialdemokratischen Partei wurde eine
Entschliebung angenommen, in der es beiht: .

Die deutsche Arbeiterschaft ist bereit. >m Zusammen¬
wirken mit den Arbeiterparteien Frankreichs und Belgiens
die Kriessschäden nach besten Kräften wieder gutzümachen.
Den unerfüllbaren Forderungen der Entente wird aber die
sozialdemokratische Arbeiterschaft den opferwilligsten
Widerstand entgegensetzen. Tie Konferenz hofft, dah end¬
lich auch die Arbeiterichaft der Ententeländer in entschie¬
dener Welle den Kampf gegen die nur kapitalistischen Jn-
tcreilen dienende Politik ibrer militaristischen Machthaber
aufnehmen wird.
Die deutschen Verpflichtungen gegenüber Amerika.

O. Washington , 12. März (Eig . Drahtbericht .) Im
amerikaniscben Senat  wird eine Resolution  cin-
oebracht, wonach Deutschland verpflichtet werden soll,
der Vereinigten Staaten alle durch den Versailler Ver¬
trag von Amerika übernommenen Rechte zu garan¬
tieren.  Sollte sich Deutschland weigern , so würde
Harbin q ermächtigt werden, den Handel mit
Deutschland zu verbieten.

Ein Gesetzentwurfüber das Verbot der Selbftfchutz-
organifationru.

Dz. Berlin. 12. Mü»z. Wie das ..B. T." bort wurde ein
Gefctzentwurf  über das Verbot der Selbstlchutzorgani-
sationev fertiggestellt. Veraulassung zu dieser Vorlage ist
das Verlangen der Entente in ihrer Note vom 29.. Januar,
bis zum 15. März geietzliwe Bestimmungen über die Durch¬
führung der Artikel 177 und 178 des Friedensoertrages zu
erlassen Der Gesetzentwurf entspricht in den entscheidenden
Bestimmungen beinahe wörtlich den beiden genannten
Artikeln des Friedensoertrages. Mit der Durchführung der
Bestimmungen des Gesetzentwurfs soll, wie bei dem Ent-

neuen IUU . ÄJCMIWD«. BVHWI jV 1“ ' " ’i “ * - ' or '*~ 'TT . U
bis  zu 50 000 M. oder Mit Getangnis bis zu drei Monaten
bestraft werden. . . .

Wie die Blätter aus München melden, bat die baye¬
rische Regierung  gegen die Beratung des. Gesetzent¬
wurfs. die heute tm Reichstag ftottfinden Gll. Einspruch
erhoben. Die bayerisckie Regierung will von dem Gesetzent¬
wurf erst Kenntnis haben, um dann mit der Reicksregierung
vor seiner Beratung im Reichscat Fühlung zu nebmen.

Das Reedsrel-Abfindungsgesötz im
Reichstag angenommen.

Br. Berlin. 11. März. (Eig. Drabtbericht.) Die heutige
Reichstagssitzung stand im Zeichen der ^ Nr " ^ ee' d er ei-
der Kommunisten und Unaboangigen Lesen Rn R e e o ^a b f i n d u n g s ve r t r a g. Rach Beantwortung w
Reibe kleinerer Anfragen - erwähnenswert ist davon >mr
eine Erklärung der Regieruiig. dah eine MaNenao
f chi e b u n g von  O,t i u d e n an dem W ders ans oer
Polen gescheitert ist und dah man diese Plage nur durch eine
Verschärfung der Pahvorschrlften..beheben kann ^ ^ uroe elebhaft, als der Kommunist Söllern ..zum Worte rau,.
Er sprach trotz der Ermahnungen des Bcanden^ n mehr magitatorischer Weise als zum Thema, so dah " m Üulr.Lnw
das Wort entzogen wurde. Als er >ick. daraus weigerte, von
der Rednertribüne abzutreten wurde dre Sitzung u n . er
brachen.  Das gleiche Svisl wiedcrbolre sich nach ^ rrderausnabme der Sitzung. Aus der Debatte, an: der m\
tretcr aller Parteien veteilmten. ist "lckts ^ ems.kenswec,
zu erwähnen. Das ReederclaLfmduiigsgewtz« nr^e (N
zweiter Abstimmung gegen UnabhanE und Kommunŷ nangenommen. Diese verhinderten ruÄ. dah sofort d,c end¬
gültige Verabschiedung des Eeseyes erfolgen konnte.

Morgen tritt der Reichstag bereits um 10 Uhr zu¬
sammen. um die Erklärung der Reichsreglerung über die
Londoner Konferenz  entgegenzuneomen.

Aus den Ansfchüjsen.
Br. Berlin. 12. März. (Eis. Drahtbertcht.) Zm S a u v t-

ausschuh  des Reichstags teilte beim Etat des Reichs-
i u st i zm i n i ll e r i u ms der Staatssekretär mit t>a$  em
Gesetz über die I u gen d ge r x di ts b a 11c 11 tu nerÄNiPr
Zeit dem Reichsrat.zugeben wird. Die Ffte ^ auvtverbLnd-lung gegen die K r i e gs v e r b r e ch er koerde in Leipzig ln
einmen Wochen stattsinden. . Beim Etat dev . Reichswirt-
schaftsministeriums teilte Minister Scholz mit. dah auf
Grund der erhobenen Angrme des Abg. v. d. Kerkboil
gegen den Staatssekretär Hirsch  rme / lntersuchung s. .te..̂des Reichsiustizminliteriumswingrleitet gewesen sei. datz
das Verfahren aber eingestellt werden muhte, weil die An¬
schuldigungen nicht aufrecht erbalten ,werden koiinten. Ern
Antrag Rieber  forderte, dah 8 Millioner. Mart zu P,o-
vagandarwecken für das deu tsÄe  M eh  w es en  bereit¬
gestellt werden, die anher der Leipziger Melle auch den
übrigen Messen zugute kommen muhten. Der Minister er¬
klärte sich im groben und ganzen damit emoerstanden. Der
Antrag wurde angenommen.

Im A u s schu h für die E n t schä d l g u.n g s -
grsetze  wurde in der zweiten Lesting gegen, dre Stimmen
der Demokraten der Regierung die Möglichkeit gegeben, die
Richtlinien für die Abschätzung oer Sachickaden im êinzelnen
zu regeln. Sodann gab Delbrück  einen Überblick, über dieVorarbeiten zum Octsklallengesetz, Dreie Vorarbeiten Kien
derartig umfangreich, dah ihre Erledigunĝ vor Ostern un¬
möglich sei. Gegenwärtig fanden Vcroandlungen mit den
Vertretern der Bea-ntenorganisationen statt. Es wurde
schliehlick, nach einer längeren Aussprache des 28er Beamten-
ausschulles ein Antrag sämtlicher Parteien mit Ausnabme
der sozialistllchen angenommen, in dem es lieigt. datz zu¬
nächst eine provisorische Regelung erfolgen solle, dah aber im
Änschluh daran die grundsätzliche Neuregelung durchgefuhrt
werden mülle. ,

Im 27er-Ausschuh (Postgebühren) wurde die Abiirm-
mnng Uber die neuen  P ostt a r i f e vorgenammen. Cm-
stimmig wurden di« neuen Pcrtosäbe angenommen.

Phantastische Anträge der Sozialdemokraten.
Br. Berlin. 12. März. (Eig. Drabtbericht.) Im Woh-

nungsausichuh des Rcichstags stellten die SozialLemokrat-n
einen Antrag, dah i n , f u n s I a h r.e n 75 0 0 0 0 W o b-
nunoeti  gebaut werden sollen. Die Mitte ! dazu sollen
durch Pfandbriefe aufgebracht werden. Ein Regiernngsoer-
treter fübrte dagegen aus. dah zur Durchführung des An¬
trags 65 M i l l i a r d e n erforderlich sein wurden. Der
Demokrat Bahr  wies daraus hin. dah bei Annabme dieses
Antrags in diesem Jahre überhaupt nickt mehr gebaut wer¬
den könne. Es wurde dann ein Antrag von ihm befür¬
wortet und schliehlick gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten ang-nommcn. nach dem die Einkommensbetrage, die
zur Errichtung von Kleinwohnungen verwendet werden, vom
steuerbaren Einkommen abgezogen werden können, so wert
sie den doppelten Friedenswert der KleinwobnuriLen icher-
fteigen. _

Preußischer Landtag.
Br. Berlin. 11. März. (Eig. Drabtbericht.) In oer

heutigen Landtagslltzung forderten Unasbangige und Kom¬
munisten die Einstellung  v o n S t r a i.o e r s o l g u n °
gen  gegen einige ihrer Freunde. Dre Antrag? wurden so¬
fort einem Geschäktsordnungsausschutz überwiesen. Darauf
erfolgten die W a b l e n zu m S t a a t s r a r. Darauf brach
der Kommunist Eber lein  eine Aussprache über ore
o b e r schl e si >chc A b st i mm u ng vom Zaune. Das
Haus geriet hierbei in groben Unwillen, so datz Präsident
L e i n e r t sich genötigt sah. den Redner gegen Zurüre. wie
Schmutziger Kerl!", in Schutz zu nehmen. Während der

Äbd Leidig >D . Vpt.) erklärte, die beste Antwort auf
die Rede Eüerleins fei Säiweigen. sagte der Abg. S cho l i ch
(Soz ) er mülle den Ausführungen im Jnterelle der ober-
schlellmren Arbeiter widersprechen. Sie ständen mit wenigen
Ausnabmen zu Deutschland. Auch die Kommunisten in
Oberschlesien teilten >n ibrer Mehrheit diesen Standvunkt.
Am Sckluh der Sitzung gab es nock, eine lange Ges.häfts-
ordnungsausspradre über die Regierungsbildung.
Abg. L ü d e cke (T.-Natl.) verlangte erneut , die §Jabl des

abgelebnt.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Vorlase über die

Staatsratswabfest in Oberschlesten.

I
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Die MsWiche LW MSükW.
Stadtversrdnetenfitzung vom 11. März 1821.

Die gestrige Etadkverordnetensitzuns unter Leitung des
. .bers Geh. Justizrat Dr. Alberti  war von besotckererWichtigkeit. Zunächst machte

Herr StaLttÜinmerrr Schulte
die finanzielle und wirtfckaitliche Lage der Stadt aus-

morliwe L'kitteilungen. Er führte etwa folgendes aus : Vor
einem Jahr hat der Magistrat den Stadtverordneten Mittei-

' sW®e" semacht zum mutmaßlichen Ergebnis 1919. Die!«
As " «iluiWen verfolgten den Zweck, dir wirtschaftlichen Ver-

. ir êr  Stadtverwaltung klarzulegen und so eine gec»g-
nete Unterlage für die damals bevorstehenden schwerwiegen-
den Be chrUtzfassungen für das abgeiaufene sowohl als auch
?ur das nahende^ahr zu geben. In diesem Jadr macht der
Mag.Mat unter dem gleisten Gesichtswinkel Mitteilungen
zum ADckiuß ISIS, mutmaßlichen Ergebnis 182V und zum
Haushaltsplan 1921. Zwilchen den Mitteilungen im vorr-
g-en und in diesc-m Jahr besteht aber ein grundsätzlicher Un¬
terschied binnchtlich ihrer Bedeutung für das ablausende und
lur das kommend« Jahr . Im vorigen Jahr war es lctzt-
ma-ig möglich, durch die Erhöhung? der Zuschläge zur Ein¬
kommensteuer den Fehlbetrag des ablaufcnden Jahres auszu-
gleichrn. L-ie Erhöhungen von Tarifen und Gebühren, dir
tn der heutigen, und in der nächsten Stadlverordneten-Ver-
iarnmlung zu beschließen sind, können das Ergebnis des lau¬
tenden Jahres nur noch in geringem Maß und nur insoweit
beeinflussen, als sie noch im laufenden Jahr in Kraft gesetzt
werden kennen. Der zu erwartende Fehlbetrag de? laufen¬
den Jahres kann al 'o nicht mehr durch dis Erhöhung der Ein-
wmmensteuer gedeckt, mutz vielmehr auf das neue Jahr vor¬getragen werden.

Der Abschluß des Jahres ISIS
ist von be'onde.-er Bedeutung, weil er gleichzeitig den Ab-
tÄiUg der Kriegs- bezw. tlbergangswirtschaft darstellt. Zu
seiner Erläuterung wäre daher ein ganz ausführliches Ein¬
geyen auf alle seine Einzelheiten notwendig, dock soll an die¬
ser Stelle nur das Gesamtergebnis der Ordentlichen Verwal¬
tung in ganz groben Strichen skizziert werden. Der Haus¬
haltsplan m Friedenswirtschaft für 1919 konnte in Einnah¬
men und Ausgaben unter mäßiger Heranziehung der Rück¬
lagen abgeglichen werden. Die von der Stadt getragenen
reinen  K r i eg sa u sg  s b e n einschließlich der der über-
sanoswirtichaft belaufen sich nach dem Abschluß aus rund
50 Millionen: von diesen werden nach dem Landesst-uerge-
>etz der Stadt noch rund 15 Millionen abgebürdet, io daß die
von der Stadt zu verzinsende und tilgende Kriegslast 35
Millionen Mark beträgt, also als eine verhältnismäßig
niedrige angesprochen werd-en kann. Der Abschluß selbst ist
streng nach kaufmännischen Grundsätzen erfolgt und wi' d
durch vereidigte Bücherrevi'oren im Laus des Monats April
nackgeprüft werden. Diese Nachprüfung soll vor allem volle
Klarheit uoer das Gesamtergebnis der Kriegs¬
wirtschaft  der Stadt auf den verschiedenen Gebieten
bringen und beweisen, daß der Magistrat in der nunmehr
abgeichlossenen Kriegswirtschaft nichts zu verschweigen hat
3« sen 50  Millionen reinen Kriegsausgaben sind rund
5 Millionen für Rückstellungen enthalten, das beißt für Aus-
aahen die am Abschlubtag noch nicht feManden. aber wirt-
ckartliw zu den Auisaaoen der Kriegs- bezw. Mergaugswirt-

sck-aft gerechnet werden müsien. So bat 5. B. die letzte Stadt-
verordneten-Versammluna für rückständige UnterLaltungs-
arbeiten 3h Millionen Restkredite aus Kriegsousaaben be¬
sonders bewilligt, die ein Teil der st Millionen RüMcllun-
gen sind. Die Ausgaben, di« auf Grund dieser Rückstellun-
gcn<noch aus die llberaanLZmi'-tsckaft verrechnet werden sind
zum großen Teil in diesem Jahr bereits erfolgt und haben
w die Ordentliche Verwaltung selbst wesentlich entlastet
Durch sie batten die Verwaltung«,! und auch die Körvertchaf-
ten einen größeren Spielraum in ihren Maßnahmen, der zu¬künftig fortfallt.
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war der durch die Rückstellung gegebene Spielraum deshalb
von außerordentlich großem Vorteil, weil dieser Haushalts¬
plan ein ungewöhnlichschwieriger war . da er erstmals«,
wieder di« gesamten Einnahmen und Ausgaben' der Stadt¬
verwaltung zusammenfaßt«. An dem Haushaltsplan selbst
insbesoickere bezüglich seiner Durchführung, ist sicherlich man¬
ches auszusetzen, jedoch kann man damit zufrieden sein daß
es überhaupt gelungen ist. den Man auszustellen und im
wesentlichen durckzuführrn: manchen Städten ist dieses nickt
gelungen! Besonders schwierig war es. in dem laufenden
Jahr in Rücksicht auf die fortwährend sich ändernden Ve>-
hältniffe einen einigermaßen klaren überölick  über die
Einnahmen stnd Ausgaben zu gewinnen. Zur Erzielung
eines solchen Überblicks ist zum 30. September 1820 ein
Salbiabresablchlutz  getätigt worden. Diel-r ergab
nach der Kostenrechnung an Ausgaben 100.95 Millionen in
Slnnahmcn 35.83 .Millionen, also 15.11 Millionen Mark
Fehlbetrag. Nachdem aber nach kaufmännischen Grundsatz»»
die Vermehrung der Lagerbcstände und dir Veränderung der
Guthaben und « ckuloen berücksichtig! worden waren rerwan-
delte sich der Fehlbetrag in einen liber'chuß. und zwar von
2.8 Millionen. Auf Grund des Salbiahresab ' ckluffes wiwve
dann im November eine Schätzung des varaussichllicken Er¬
gebnisses des »werten Halbjahres und damit des ga"»en
laufenden Jabres vorgenommen. Hierbei wurde ein mut¬
maßlicher Jabresüberickuß  von 4.82 Millionen Mark
seftgestellt. wobei allerdings zu betonen ist. daß die spater be¬
schlossenen Gehalts- und Lohnerhöhungen, insbesondere auch
die W i r t scha f t s b« i h i l f «. noch nicht berücksichtigt wer¬den tonnten.

Ti« Gesamtsumme  des Haushaltsplans , die mit
173 Millionen Mark sthon eine für Wiesbaden ganz gewal-
tlge Hob« erreicht bat. wird noch um weitere 40 Millionen
auf 213 Millionen Mark  anwachsen. Während nach
dem Haushaltsplan die alte Friedenswirtschaft einen über-
ichiiiß von 3.07, Millionen ergab, welche durch die Aufgaben
aus der Übergangswirtschaftaufgezebrt wurden, wird nach
dem mutmaßlistwn Ergebnis ein Überschuß der Friedeuswirt-
samit von. 4.89 Millionen und in der Übergangswirtschaft
ein Verlust von 0.17 Millionen erwartet , so daß im ganzen
em Überschuß von 4.82 Millionen entstehen dürft« Die'es
verhältnismäßig günftige Ergebnis ist tcilwest« auf die ge¬
nannten Rückstellungen, teilweise aber auch au? die im Ver¬
gleich mit anderen Städten vorsichtig« Wirtschaftspolitikder
Stadt .Wiesbaden zuruckzufubren. Dieses nach den Verhält¬
nissen im Okiober berechnet« Ergebnis wird aber wie bereits
erwähnt, wesentlich abgeändert durch die später genebmig-
ten Gebalts- und Lohnerhöhungen: die persönlichen
Kosten  spielen eben bei den heutigen Verhältnissen eine
ausschlaggeben.de Rolle, betrogen sie doch für das lausende
^abr rund 56 Millionen. Be, einer Gesam-zabl der Arbeiter
von 2002 und der Beamten von 1221 bat eine Verminderung
det Beamten um 125 und der Arbeiter um 205 stattgesunden
so daß sichd:e Jahresausgahen um ca. 5 Millionen ermäßi¬
gen. Die Verminderun« wurde noch größer fein, wenn nicht
bei einzelnen Ämtern infolge Erweiterung ihres Aufgaben-
kreises noch eine Versonasverw rbrung eingetreten wäre. Ber-f «ft 9Triruui Rui Kö« v1r u  v . _ <» .. , . . .

kleidungsstelle, das FIer!ckmmt und das Kartoffelami: die
anderen Ämter müssen noch bis auf weiteres fortgeführt,
können vielleicht jedoch schon zum Herbst des Jabres um das
«ine oder andere Amt vermindert werden. Abgesehen hier¬
von kann durch Vereinfachungen im BetrtM tzer rk« so« »- er
Ämter mluUüät t iaetUtpin i t ■» »**.

Die persönlichen Kosten waren bei der Etatsaufstellung
schwer zu schätzen, so daß es notwendig erschien, zum Schluß
einen besonderen Richtlgstellungsposten in der Überschuß- und
Zuchutzverwaltungeinzusetzen. und zwar in Höhe von 17.7
Millionen für Gehälter und 0.8 Millionen für Löhne, insge¬
samt al 0 18.5 Millionen. Beim Halbjahresab'chluß war
dlefer Betrag gerade ungefähr verbraucht. Die nach dem
Oktober erfolgten Cebalts- und Lohnerhöhungen riafchlieb-
nch der Wirtschaftsbeihilfe haben nun den erforderlicher
Ausglcichbetrag aui 23.71 Millionen, also um 5.21 Millionen,
erbost. Ta nun. wie vorher erwähnt, das mutmaßliche Er¬
gebnis unter Zugrundelegung der Verhältnisse im Oktober
einen Uberschuß von 4,8? Millionen erwarten ließ, wird
durch die nachträglichen Gehalts- und Lohnerhöhungen dieser
Uberschuß nicht nur ausgezehrt. sondern noch in einen Fehl¬
betrag von  0 .39 Millionen  verwandelt . Dieser Fehl¬
betrag liegt aber keineswegs in engen Grenzen fest: da die
Verhältnisse noch zu wenig übersehen werden können, ist vor¬
sichtshalber anzunehmen. daß er größer  als berechnet sein
wird. Der eintretende Fehlbetrag, der sich auf Millionen
belaufen kann, wird auf das neu« Labr vorgetragen werden
müssen und erschwert deshalb die Balanzierung seiner Ein-
naemen und Ausgaben. Berlin will den Fehlbetrag des
lausenden Jahres durch eine schwebend« Schuld decken und
dann auf die nächsten5 Jabre verteilen. Ein solches Ver¬
fahren ist jedoch nicht zu empfehlen, da in absehbarer Zeit
jedes folgende Jahr vor schwierigere Aufgaben gestellt sein
wird, als das vorhergehende.

Das mutmaßliche Ergebnis des laufenden Jahres läßt
Schlüffe auf den

Haushaltsplan des Jahres 1821
zw Überschüsse sind nur aus den Steuern und den Wauer¬
und Lichtwer-en zu erwarten und werden in ihrer Gesami-
böhe im Jabre 1921 nicht böber sein als im laufenden Jahr.
Bc: den Steuern wird voraussichtlich infolge Schwächung
der Steuerkraft  durch das Reichsnotopfer usw. viel-
lcrchi schon ein nennenswertes Nachlasien zu verzeichnen sein.
Die Wasser- und Lichtwerke werben mit dem jetzt der Stadt-
verordneten-Vcrsammlung zur Beschlußtaffung vorliegenden
Tarif wohl auch die zulässige Höchstgrenze erreicht haben. Da
nun die Gesamtüberschüffe in 1921 nickt höher sein werden
als die in 1920, dürfen auck d̂ie Eesmntzuscküffe aller Ver¬waltungen nicht größer fein, als die Zuschüsie des laufenden
Jabres . Aller Wahrscheinlichkeit nach müssen die Zuschüsse
noch wesentlich niedriger gehalten werden, da der vorzutra-
gende ungedeckte Fehlbetrag mitgedeckt werden muß und der
durch die Rückstellungenauf Kriegstitel bisher vorhanden ge¬
wesene Spielraum durch einen Dispositionsfonds in Höhe
von 600 000 M. für den Maailtrai und von 1.4 Millionen
für die Siadt - erordneten-Versammlung, alio in der Geiamt-
büb« von 2 Millionen, ersetzt werden muß. Die Forderung
gleicher Znchüsse wie in 19?0 bedeutet aber für 1921 eine
ganz wesentliche Einschränkung des tatsächlichen Aufwands
der einzelnen Verwaltungen, da sowohl die fachlichen wie
persönlichen Kosten im Laus des Jahres 1920 außerordenilick
stark gestiegen sind und in 1921 voraussichtlich erst in beschei¬
denem Umfang abgebaut werden können. Die einzelnen Ver¬
waltungen sind für 1921 in ihren Zutcküffenv"N vornherein
rationiert und muffen unter allen Umständen mit den ihnen
zufallenden Beträgen auskommen. Hier zeigt sich so rech»
der Zwang, der in die Haushaltspläne der Stadtverwaltun¬
gen durch Fortfall der Einkgmmensteue' zuschläae gekommen
ist. ein Zwang, der die Städte veranlassen wird, das Ver¬
fahren der Beratung der Haushaltspläne grund'ätzlich zu
ändern. Bei der Vorlage des voriäbrigen Hausbaltsvlan -'-
ist seitens der Stadtverordneten-Versammlung beMängel»
worden, daß di« für die Beratung gemährten Fristen von
wenigen Wecken für eine ordentliche Durchberatung viel zu
kurz feien. Diele Bemängelung ist nur in beschränktem Um¬
fang begründet, denn, wie aus einer der Stadtverordneten
Versammlung vorgclegten Tabelle über die Anträge, öctx.
die Deckung des Mehrbedarfs des Haushaltsplans 1820/21
hervorgeht, waren die für den Haushaltsplan erforderlichen
Erhöhungen von Steuern. Gebühren und Tarifen bereits in
der Mehrzahl durch Ssnderanträge an die Stadtverordneten-
Beriammlung zur Beschlußfassung gebracht worden. Hierin
zeigte sich schon di« Notwendigkeitder Abweichung von dem
früher geübten Verfahren. In den Vorkriegsjahre n
waren stabile wiirschaftüche Derbältniffe. die Schwankungen
der Einnahmen und Ausgaben nur in ganz bescheidenen
Grenzen brachten und die nach Zusammeristellung der einzcl-

'nen Haushaltspläne durch verhältnismäßig geringe Ände¬
rung in der Ernkommensteuer oder in den Tarifen, z. V. der
Waffer- und Lichtwerke usw.. ausgeglichen werden konnten,
Jctzt und zulünitiq muß aber mit stark schwankenden Ver-
dättnstsen und mit der Tatsache gerechnet werden, daß der
Fortfall der Einkommensteuer es unmöglich macht, einen sich
beim Abschluß der Ttatsberatungen der einzelnen Verwaltun¬
gen e-gebcndcn Fehlbetrag überhaupt noch zu decken. Diest
Verhältnisse haben die Etatsberatung so außerordentlich
schwierig gestaltet, daß die Stadtverordncten-Ver'amnilung
nicht in 2 Wochen, aber auch nickt in 4 oder 6 Wochen den
Haushaltsplan wirklich gründlich durckberaten kann. Der
Magistrat beabsichtigt zukünklig. vielleicht im Dezember
jeden Jabres . Mitteilungen über den Abschluß des Vorjahres
und über den HLlbjahrcsalsickliiß des laufenden Jabres zu
nracken. und aus diesen beiden Abicklüsien beraus Richtlinien
für die Beratung des Hausbaktsp̂ ans in den D-vutati 'men
zu entwickeln. Die in den Deputationen nach diesen Richt¬
linien beratenen Haushaltspläne tollen dann nickt lotort on
den Magistrat, sondern vorher an die Finarzdevu âtion
geben, ln der bekanntlich nickt nur Mitglieder des Magi¬
strats. sondern auck der Stadtverord-' StLr-Versammlung
vertreten sind, so daß diesen beiden Körperschaften der Scknd
der Beratungen laufend zur Kenntnis kommt. Magistrat
und Stadtverordncjen-Verfammlung haben dann schließlich
im wesentlichen nur noch über di« Zrisammerstellung der Er-
gebniffe der einzelnen Havsbaltsvlän« zu beraten und ge-
wiffermaßen das Etatsgebäude noch einmal als Ganzes zu be¬
trachten. Für eine zweckdienliche Durchfübruuc, dieses neuen
Derfohreirs für die Beratung des Haushaltsplans ist es not¬
wendig. daß die Finanzdeputation und auch der Finanzans-
ckuß sich von anderen Arbeiten möglichst entlasten und sick
vorzugsroerle mit der Aufstellung des Haushaltsplans und
seiner Durchführung befaffen. Nack dem gelegentlich der Be¬
ratung über die Reform der Dezernatsvertei-
lu ng  den Staotverordtzeten vorgelegten Eliederungsvlan
ist vorgecklagen, die Etatskommifsion und den Recknunasprü-
fungsausfck'uß in die Finanzdevutation bezw. den Finanz¬
ausschuß aufgehen zu lasten, um Stellen zu schaffen, an denen
eine solch intensive lautende Beorheitring aller Fragen des
Wirt !ck»aftsd!enstes stattfindet, daß eine zweckdienlicheEr¬
ledigung der zweifellos ganz außerordentlich schwierigen
Aufgabe gewährleistet ist. In anderen großen Verwaltun¬
gen hat man der durck die zeitrnen Derbältniffe bedinoitcn
Prüfung der Wirtschaft der Stadtverwaltung dadurch Rech¬
nung tragen zu können aealavbt. daß man besondere Reck-
nungskammern. Kontrollkommissionen. Svarkommiffare usw.
eingesetzt bat. Abek alle diese Sondermaßnobmen können
nicht eine straff« Organisation ersetzen, bei der di« Kämmerei
die Finanzdepulation und der Finanzaus 'ckuß in engem Zu-
larnmenarberten ibre ganze Kraft nur der einen Aulgabe
widmen, den Housbaltsvlan für Magistrat und Stodiiwr-
ordneten-Dersammlung norzuberaten und eine aelunde Wi-t-
Ickaft der Stadt siche-zustellen. Die Balancierung der Ein¬
nahmen und Ausgaben des Hansbaltsvlans wird von Jahr
zu Jabr schwerer werden: vor allem wird sie zeig"», haß die
Belastung der einzelnen Steuerzahler  nicht
nur bis an die zuMsiae Grenze. to"d«-u b-reits über diestlbe
hinausgeht. In dieser über mäßigen Jnanspru^ nobm« jede«
et«z,»W»  Bsirgers. §ei ** ßUntm,  < 5t fcüfrwa «tet

Tarife, kommt aber eben die wirtschaftliche  N 0 t zuni
Ausdruck, in der sich ganz Deutschland und damit alle sein«
Sküotr, so auch Wiesbaden, befindet. Gegen diese Not muffen
aber die Körverjäiaiten mit aller Energie ankämmen. um sie
zu überwinden. In diesem Sinne hat der Magistrat ffm zu
den vorliegenden Anträgen über verschiedene Erhöhungen,
rnsbewndere der Preise der Wasser- und Lickttvene. wenn
auch schweren Herzens, enjschloffen.

Eine Auswrache fand nickst statt, nur Stadtv . L ief e r
richtet« an den Äkagistrat die Mahnung, von Arbcitcrent-
laffungen. wovon in letzter Zeit sebr die Rede ser. abzueben.
wenn sie nicht unter allen Umständen notwendig seien, da
diese ja dock dann der Erweibslosenfüriorge zur Last freien.

Oone Dsskui-sion wurden dann ebenfalls für den Umbau
der Kessel6 und 7 im städtischen Elektrizitätswerk lBerickt-
erstaiter: Stadtv . Hildners 320 060 M. bewilligt ebenso
die Mittel für die Beschaffung von Konsolen und G as-
platten zur Vervollständigung des N a t u r b i st0 r !! che n
Museums . - Die Ezeliu sicke Badeanstalt  in
Biebrich erfordert große Zuschüsse, wenn ihr Betrieb aurreckt
erhalten, werden >oll. Wiesbaden und Drebrrch tollen ,ie
30 000 M. Unterstützungsbeitragleisten, weil die Anstalt im
Interesse der Bevölkerung beider Städte liege urw Vre wich
die Kosten nicht allein tragen könne. Stadtv Schubert
(U. S. V.t sprach sich dagegen aus. auch dre Stadtverordneten
Witte (Soz .). Neujahr  lZenir .l und Lieier (Soz .)
äußern Bedenken ohne iedock zu einer ablebnrnden Haltung
zu g!langen. Die Vorlage wurde darauf bewilligt.

Einem Magistratsantrag gemäß erfahren dre ^
Friedhoisoedniing sowie dir Gebührenordnung

nicht allzu erhebliche Abänderungen, und zwar nach der Rick-
lung. oaß bei neu zu belegenden Begräbnisvlätzen dre nock
vorhaiiDenen Gebeine auf Antrag gegen eine Entschädigung
von 50 M. entfernt und in derselben Art wie Asckenurnen an
anderer Stelle beigeietzi werden, sowie daß ferner die Ge¬
bühr für oas Drgdmiel bei Bestatiungsfeierlichkertenvon
12 bezw. 15 M. auf 20 bezw. 25 M. berautgesttzt. und daß tur
Sie Verbrrngung der Leichen nach Wiesbaden -bezw. von dort
nach auswärts 20 M. zur Erhebung gelangen. Dre erhob-eir
Sätze laufen vom 18. Juni 19?0 bis auf weiteres.

Zu einem ausgiebigen Meinungsaustaulck führte der
Magistratsaurrag auf

abermalige Erhöhung der Preise fü%SBßfler, Eas und
Elektrizität.

Die Sätze sollen wie folgt erhöht werden: Für Wasser
van 55 aus 85 Pf., für Gas von 1.20 M . auf 1.50 M. für
den Kubikmeter und für elektrischen Lickt ström  von
2.60 M. aus 3 M. Die iozialdemokratische Mehrhertsfraktion
legte ihren früheren Antrag auf Staffelung der Gasvreife
nach dcm Verbrauch wieder vor. weil sie darin eine Ent-
lafütiia des kleinen Mannes sab. Der Haus- und Grundbe¬
sitze coercin hatte in einer Eingabe verlangt, daß von der Er¬
höhung des Waffervreites. welckrer lediglich den Hausbesitzer
belaste, so lange abgesehen werde, als kein« Möglick'eii be¬
steh«. durch Erhöhung der Mieten ihn dafür tragiäbig zu
macken. Zum Schluß fand ein Dermiitlungsantrag der
sozialdemokiatischenMe-brheitsfraktion Annahme, wonach
der erhöhte Gasvrcis vorläufig nur für die Monate März
und April Geltung bat . und wonach der Magistrat Auftrag
erhält, das für die Siafr'elung vorgehrackte Malerral ^zwi-
d>enseitli<f) auf seine Zuverlässigkeit zu prüfen. Der finan¬

zielle Erfolg des Beckluffes ist eine inonatlickr Mehrein-
nabme »on 490 000 M.

Die Bäderorcifr
in anderen Kurorten belaufen sich auf 10 bis 12 M.. wäh¬
rend in Wiesbaden das Bad im Kaiser-Friedrich-Bad mit
nur 4.50 M. bis 6.50 M. bezahlt wird. Darunter leidet nach
der Ansickt des Magistrats die Wertschätzung der Bäder im
allgemeinen. Im ikdrigen beträgt auch nach Annahme eines
neuen Antrags auf Erhöhung der Preise der städtische Zu¬
schuß zu üen Bädern noch immer 814 470 M. Die erhöhten
Satze lallen die Einnahme um 80 599 M. steigern. Die Be¬
sitzer von Privatbäöern haben sich bereit erklärt, evenialls
ihre Preise entsprechend in die Höbe zu setzen. Bezahlt sollen
in Zuiuntt werden für Wannenbäder statt 1.50 M. 2 M.
(Selbstkosten der Stadt 4.30 Ä .). iür Brausen statt 40 Pf.
60 Pf. (Selbstkosten 2,50 M.l . das Thermalbad im Ge-
meiaidebad für Embeimisck« mit 2 M ., das Salonbad im
Kaiser-Fiiedrich-Bad ein.sck ließ lick Wäsche mit 11 M. Der
Preiserhöhung wurde zu gestimmt.

Im werteren wurde dre Hundesteuer  für einen Hund
auf 100 M.. für jeden weiteren auf 200 M. festgesetzt. Der
Magistrat erhielt Auftrag. Maßnahmen iu Erwägung zu
ziehen, welche eine Konrrolle bezüglich der vorhaudeven
Hunde ermöglichen. Einer Anregung des Stadtv.
Remmelt. die Hausbesitzer zur Anmeldung der im Houle
vorhandenen Hunde zu verpflichten, kann aus rechtlichen
Erwägungen keine Folge gegeben werden. — Bei der städti-
ckcn Hauvtvcrn'altung soll in Gruppe 11 lsir den Gerichts-
assessor Dr. R ol ?i ns  die Stelle eines jurrstsichen Beraters
neu gclchaffes werden. Inzwischen sollen Feststellungen noch
der Richtung getroffen werden., ob der Direktor des städti¬
schen statrstr'chen Amts Dr. Rablion sein Amt niedergelegt
Kat. Bcjahrndenfalls rückt Affesior Reifing in .diele Stell«
ein — Der städtische Kurmusiker Benedir aus dem Elsaß soll
planmäßig angestellt werdon. Stadtv . Schneider hält die
Zahl von 75 Kurrnusikern für angesichts der städti'cheri
Finanzlage zu grcß und kündigte einen Antrag auf Herab¬
setzung ihrer Zahl au? 50 an. — Eine Dienststelle beim städti¬
schen Krankenhaus toll, da sie den Anforderungenan den In¬
haber nach zu bock cin.gesckützt ist, aus Grunp« ß big 7 fc,.
Gruppe 4 eingestellt werden. — Zu A rmenr -flegern
wurden gewählt SchloffermeRer Karl Leicher (Nettelbeck-
siraße 18). Weinbändler Joief Schrnid (Sviegelgaffe4) und
Rostauraieur Eriedrick Heinz (Em «- Straßei . zu Armen-
und Waisenpslegeri-nnen Fra » ElNabetzh .K--<mier (Dotzs"heirner Straße 72) und Lehrerin Fräulein Inste
(Adolfstraß? 8>. —' Die seither von dem inzwischen zurückge-
tretcncn Stadtv . Ha r t m a n n innegehahtzen Stellen in den
Deputationen und Ausschüssen wurde" wie solat nn, t'
EingemeindunsskomrnWon Stadtv . Deutsch. Hochbau-deva^
tatton Stadtv . Vieifer. Verjeh' sdein' iation Stadtv Baum
Hyvotbekenkommiiston Stadtv . Hermann Rcickw°'in. Finanz-
ausickuß Stadtv . Hermann Reichwein und Wahlai'-rickuß
Stadtv. Santobn. — Ein Aus'ckuß zur Prüfung der Beschwer¬
den von Beamten wegen ihrer Eingruvvierun« wucke aebil-
det aus den Stadtverordneten Krücke. Kildner und Dad-n-
bofi als Mitgliedern, sowie den Stadtverordneten Kasckan
Holzöau'er und,  Reinsvcraer als Stellvertretern. — Die
weiteren Gegenstände der Tagesordvu-'g ginaen an den
Finamausickug. - Der Antrag des Verbands der Gemeinde-
und Staatsarberter Wiesbadens um Entstndung von zwei
Arbeitern auf die Akademie der Arbeit nach strank̂urt bezrv.
lloernabme der Kosten wurde zunächst dem Magistrat über¬
wiesen. — Es folgte geheime Sitzung.

— Weitere Milchvreiserhöbung. Wir macken unsere Le'er
aut die im Anzei'enteil reröffentlrckte Milchvreiserböbnvg
aufmerksam. - Das D' esseamt des Moaistrots teilt uns hier¬
zu tclgcndcsm.t Nachdem die Landesfettstelle des Freistaats
Hessen dazu ubergegangen ist. den Erzeuger-Söckstvreis für
Mtlck von 1..>0 M. auf 2 M. das Liter ab Stall zu erböben
hat der Wirrichaftsausschuß der Provinz Hcüen-Nnssau be-
chlosten. dieser Preiserhöhung zu folgen. Für Wiesbadev
kommen dabei außerdem die erhöhten Dearbejtungchostrn der
Molkereien, erbockte Bahnfrachten iowie Unkosten für Trans-
oortkannen. Anfuhr- und Verterlungsivefen in Betracht

B- ' -» Wie-b- »-,-. E. B. D-r für gcltcru abmd
M. I ^°»M°nniIchg» «eieins SBlesbcbcn- ,,®a» Hat.

Je»»» ies»Sfettcs- BtU gewa Lr. Sieiett %utms  sem Senianhe.jij.jeK
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V. ^k!u8-Vei-LN5lLl1ung:
Morgen

Sonntag V/*  Uhr
Kasino, Friedrichstraße 22.

Deoro Kalhum Werke Ton
Karl Stleler »losel Laufl,

Volkmann *Leander.
(Frei aus dem Gedächtnis) .

Konzert-Agentur Heinrich Wolff
■ • ‘Strasse :Ä Telephon 3125

ScBJüag , 11. März, V 01 *111 . tl ’/i Uhr,
im „Kasino “ , Friedrichstr . 22:

Violin -Konzert

Jeden Sonntag, Punkt 8'/« Uhr, Vortrag im Saal Adolfstr . 3 (Hof).

D“ Zukunftsstaat... ......
Freier Eintritt kür jedermann. • Pred. Reihlen - Stuttgart

Frauenklub , Oranienstr . 15 , 1.
21. General-Versammlung

Donnerstag , den 17. Mär ; 1921, «- chm ttcgS 4 NHr.
1. Jahrerbericht ; 2. ffiafitnb tidjt ; ^. Reuwahl der
Saiieuprüietinnen ; 4. Erledigung verschied. Anträge,
6. Neuwahl des Vorstand.- .

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglî er wn:d aebet2n.

Mt
Andreas

ISSGERBER
Am Flügel : Waldemar Liachovrsky.

Vortragsfolge:
1. La Folia . ?,0reu^
2. Konzert E-Uur . . ^ • Hach
3. Gesangsszene . , .
4 . Ave Mar . . Schubert Wilhelm]

Zigeu . . Sarasate
■r, Konzert D - Moll . Wiemawsky

Karten zu 8. S. 4, 2 Mk. im Rheinischen
Tliput1 r- ir. Konzertbüro , Kaiser -Frtedr .-Pi . 2,
Stoppler. Rh instr . 41, sowie 1 Stunde vor
Beginn des Konzerts im Kasino . K 32

frnBfitPsSipiiiii9nSiheinstr. 27 (Hanptp .)

„Wintergarten“
Freitag, den 18. März, abends 8 Uhr:

Vorfrag
des Geirrt Prof. l)r. W. U. llpich, Karlsruhe
Das Tay'or-Systcmu.di«UM  i. ireischl.Arbeit.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder ö, S, 4, 3 Mk.
Mitglieder haben Airecht auf zwei nichtvorh --
haltene Platze evtl , auf zwei vo behalt , mit 60°/,
Ermäßigung . Kartenverkauf in den bekann .eu

Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanscblag .)
Vorbei altene Plätze nur bei

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße öö, und
J. Schott nfels & Co„

Theater - Kolonnade : 9/31.

Vo'J .wT ' 8 Vortrags-Berlegmg.Jllaroura 1 Der für gestern abend anoefetzte Vortra,de

Friedr. Marburg
I.ikßrfahrik 18ö7

Neugasse 1.

Der für gestern abend ancefetzte Vortraa des
Kaufn änn scheu Verein« Wiesbaoen „TaS Twr-
iebe« des Mee.es"mit Herrn Dr. Robert w erten- ,
vorn Senckenbergischen Institut um Frankfurt a. M.
nl§ Redner , mußte lewer infolge eines kurz vor
Beginn einaetretenen Maschinenschadens an dem
Vo>sübrnngsavpa at ab -sagt werden. Nach der
E kiüruna der Fachleute iind die Apparate Mon .ag
wi der betriets ähig ntt' fmd.t der Vortrag daher
Montag . 11. März . abendS 8 Uhr, un Wintergarten
statt Die ge'SS™ Karten behallen ihre Gültig ert.

2 weiße egale Metall-
betten mit Pat .-Radmen
8'.» Mk. Schreibtuch trat
Stuhl 300. Dtwan 600, |

>!M !Kegler W
otuni öuu, «uiujuii
Kleideriäiränke. 1- u . 2tut
LAIu. 4">0 Mk., X-Eetge

Ult Kasten 180 Mk. zu vl
I Holland. Sedan 'traße  5.

Ein Satz Kegel und « Lochkngeln in gutem
Zustand prei w.rt zu verkaufen.

Rest. Taunus, Lahnstraße 22.

Simplirissimus
Vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens

Ab Sonntag, den 13. März, täglich abends Punkt8 Uhr.

Güstau Jacobu
zum ersten male im Kabarett

Lustig ® Duette

Dotiert Eridu
ehemaliges Mitglied vom Stadttheater Rostock.

Max Haas
ehemaliges Mitglied des Staatstlieaters.

Dora Haaeva
ehemaliges Mitglied des Residenztheatera

Kfinstlerisdie Tanze . Heilere Lieder.

Exquisite Küche. — Bestgepflegte Weine.

Tischbestellungen unter Fernruf 1028 rechtzeitig erbeten.

. kJit



Während der Konfirmations - und Kommunionszeit
erhält jeder bei den Unterzeichneten Ateliers bei
12 Bild . e £$se Vergrößerung (ca. 30 x 36) m . Karton

Für gute Bilder wird garantiert

K .rsmeyer , Webergasse 3,

Schipper Nacfaf . , Rheinstraße 33,
iliersffscliie , Gr . Burgstraße 10,
Waiter s Wellritzstraße 6.

Gefeirgshängenelken-
kvl barm,  Traunstein 35

(bayer . Hochland ),
&Freap.umsonst u.

Seit- S. Samstag, 12. MSrz 1921. MesdaderrerT ĝblE

Berarrntmachung.
ZasvlW Auftrags des Amtsgerichts 3 zu Wiesbaden vom 15 Dez

1920 werden folgende im Grundbuch von Biebrich Band 95 Blatt 1687 der
Siüme des prakt. Arztes Vr Melchior Kranz . 'Mathilde , geb. Kilian,
zu Wre?7mden zustehende Grundstücke: '

Ifb. Nr. 3, Karte 17, Parz. groß 8 ar 10 qm
620

0 ar 45 qm

Maria Elisabeth Drewa
Dr. jur . Willy Putigs

Verlobte.
Vejh&rmco ( Weetpr.} Charlottenburg

März 1921.

Ihre Vermähiung beehren sich anzu-
eigen

Hsuos

IlLsit © Circ ^os
geb . Schläfer.

Wiesbaden , den 12 . März 1Q2.1
leisfsfraSe 14.  Friedrichsfraße 44 .

USend-AusgaSe. Erstes Matt. Ar. !2L

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsre liebe, unvergeßliche
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Anna
s  ttrt Alter von 21 Jahren nach langem,

schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Komady.
Hartingstraße 5.

Die Beerdigung findet Montag , de»
14. März 10- 1, nachmittags 4V, Uhr, auf
dem Südsriedhof statt.

Hugo Nagel
Anny Nagel , 9n.

Vermählte.
Wiesbaden

79
513
77

618
77

12 ar 37 qm

0 ar 67 qm

Acker Waldstr. 2. Gw.
zwischen Heinrich
Ohligmacher und

vr Hermann Müller,
Acker Waldstr. 2. Gw.

zwischen
Dt Hermann Müller u.
Katharine Sprenger,

Oßtnzm , ben 2tf. März 1921, nachmittags 4 Ahr . im Rathaus
dahisr . Stadtverordnetensaal, öffentlich freiwillig versteigert. Tie Be-
dnrgungen liegen mr Amtszimmer des Unterzeichneten, Rathaus dahier
Zimmer 45, von 10— 12 Uhr vormittags zur Einsicht offen. '

Biebrich , den 10. MSrz 1921. P222
Das Ortsgericht

_ _ gez. Laux,  Vorsteher.

März 1921.Hainstadt {Hessen)

HmAch!. Ws
Divl .-SÄreibiUch. Eviesel
Schreibtisch - Sessel, mit
echtem Leder . Schlaf¬
zimmer zu verk. Serrobcu-
straße 11. Ltb . 1.
^Küchen-Ein ' ichmng 5ü0.

Verloren!
A WW Sw

(Aauamarrn)
am Donnerstag verloren.
Gute Belohn. Or. Arnold. «
Barkftraße 30.

Freunden und Bekannten hiermit die
schmerzliche Mitteilung von dem heute
nacht plötzlich erfolgten Ableben untrer
lieben Schwester und Schwägerin

8 » WöM « M
Elizabeth , geb. Matern.

Rrttienen bei Insterburg.
Im Namen der abwesenden Angehörigen:
General Matern u. Frau , Mary Ratern.
Wiesbaden, Kaiser-Fr .-Rin« 40, 10. Diarr.

. ..eider-
lackierte

Schlafzim . 1d30.
schrank 180. weiß _
Betten . Waschkommode.
Sviegelschrank. Vertiko,
Diwan . Chaisel . u. viele
andere Möbel bill . z. vk.
Klavoer . Friedrickütr . 55.

'Rattenpinscher!
garantiert Ratten - und
Mäusefänger , zu kaufen
gesucht. Off. u. Z . L48
an den Taabl .-Neriaa .'

rLÄr-psr -LBiaUMSiA erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraft pul vor

und der Oriental . Krafttableften . 6
Paliet / .50 Mk. r-esp. lö Mk. — Alleinverkauf:
Sctizlfagctifaol - Äpotfeefee , Langgasse 11.

mmt  SIE AM SELBST!
billig und gefahrlos mit meinen

iII .WVftü . lBi ' 3
Preise jetzt herabgesetzt.

OnMenfeeekU vormals ] «,
UllrietiJ Sil

Wohnungstausch.
Schacht wird in Wiesbaden oder Vorort eine
schöne4-ZiMmer -Wohimng mit erforderlichem
Luhehör im Tausch gegen eine Wohnung in
KKLlsruhe . Weststadtteii, bestehend aus Küche,
3 Zimmern, Badczinnner, Mansarde, Keller und
"peicheranteil. Dre Miete in Karlsruhe beträgt
Mk. 1000.— pro Jahr,
an den Tagbl.-Berlag.

Angebote unter F. 239

Haarnetze =
am billigsten bei joog

0 . Herzig , Webergasse 10.

» > Weltruf ! «s
I als Balkon - u . Fenster-
Ischmuck besitz, meine
fjgarant . achten fiss

ükldisupieii-
JifftsL „ SiMiasperie"
Sj ^verschied . Farben)
5 dank ihrer unerreicht.
I Vorzüge . Vers, überall-
«hin . (Jarantie f. Ge
i sundfa. if.gute Ankunft
lEmpf . a . Asparagus,
|Edelw . Fuchsien usw.
»Beste Ware , reelle Pr.

Hautjucken
wird entfernt durch die
V«r « - Krätzesene. Dose
0.50. 10.—. 15.—. 24.—.
Lrma-Blutrein igungb-Tee
Beket 3.50 u. 6.50. Allein
z. S. Dr »-t. MachrnHeimcr.
Ecke Drsmarckring u. Dotz-
beimer Straße ._

, Zur Selbstamertrguna
empfehle ich Rotgußletle
u.  Armaturen für kleine
Modelldampfm .. Benzin-
motore und Dynamos.
Kataloge gegen Einscnd.
von Akk. 2.—.

3ofe? Schönberger.
Frankfurt a . M ..

Mainzer Landstraße 105.

MV - MH

SBfö -Ä.
Billig. Berechnung.
Saub. Ausführung.

Aisg . SC. Selbe!
Yorkstr. lt . Tel. 3831.

nach

SMetsdna!
3BSÖ8 Mercedes
! neug Meteor

U-iNsz" .Büro - Ein-
„HGElofl r/chtangshaus

Bahnhofstraße 8.

„ Kaufealte blaue Uniforme«
oller Art . L. Kritschgau,
Mori tzstraße L0~
Suckc aus besserem yaus

1 Pianino
zu kaufen und erbitte Off.
unter 88. 232 an den
Taabl .-Verlaa

Hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott dem Mmächtigen
gefallen bat, meine liebe Frari , unsre liebe Tochter und Schwester

Frau Johanna Sulzer
geb. Feverlei«

zu sich in die Ewigkeit abzurnfen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene«)-.

H. Snlzer u. Familie , I . Ferrerlei » .

Die Beerdigen̂ findet Montag , 2»/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Zu kaufen gestutzt
mttelgr. AjssWW.
Man richte Offerten mit
Preis unter 11. 232 an
den Taabl .-Verlea.

Gardinen m.  gemannt
<>r,edrick>traßs 41. 3 r.

mittlerer Größe bar ab¬
zugeben

Karl Witte
Moritzstraße 7.

Bohner -Masse
Fußbodens!
Schuhcreme

Lederfett
Wagenfett

beste Qualitäten
bill. für Wiederverkäufer.
Farben-, Oel-«.Fett-
Industrie, Scharnhorst-
straße 24. Tel. 3749.

von und
»Iler»

Plätzen des
In- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Traaspert-Verslclienmgen.
Adolf üoulia

Tel. 2«6&
Scharnborxtstr, zg.

Mir Anlage
und Renaratnre » elertr.
Klmgelleitungen . sowie z.
Anbrmgen selbsttät . Tür¬
schließer ernonehlt sich

lLllor. .Bertr «mllr . 23̂ 2.

MerZcht-LegehStzrier
krästige Tiere , zu verk.

Karl Petri.
«rrankenstroke 9r _

2 i -P- Pferdedeckenv. Offrz.-Pferd , a 350. gut
erhlt .. bflb. Kostüm (40)
300 Mk.. mehrere eieg.
Kinder » , v. 50—90 Mk.. t.
4—8 JÜL Geradehalt . f. j.
Madch (44). neu. 30 Mk..
neu. Irrigator 15. Dam-
bachtal 45..^ Erdg.
Sonntag zu belicht.

100 » Mark
Belohnung

derj. Dame, die mich
wegen Anrrahmeverweia.
meines dringend . Tele¬
gramms anrief, wenn
durch ihre Miiieil . fest-
gestellt wird , wer das
Tc ' egrsmM vor den
Postschatter geworfen
und zerknittert hat.

Hanns Allroggen
Adolfsallee 43.

Lehrmädchen
für d. Parfümeriebranche
gesucht. Cchriftl . Offene«

X 250 Taab !.-Aerl.

Gestern abend entschlief sanft nach längerem , mit Geduld er¬
tragenen! Leiden meine inniggeliebte Gattin , unsre treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großnlutter , Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Wilhelmme Rieck
geb. Menges

nach soeben vollendetem 58. Lebensjahre.
Um srilic Teilnahme kitten

Die trauernden Hinterbliebenen;
SlLiert Rieck und Kinder
Hanntt Rieck
kSerta Becker , geb. Rieck,
Clemens Becker
Ursa Rieck
Hedwig Rieck
Hans Rieck
Helga Becker und Brrwandte.

Die Beerdigung findet Montag , den 14. MSrz, »achmittasS
33/t Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Wiesbaden,
Hcrcngarienstraßc 17.

unter X. 250 Taabl .-VerDamen-
der gnter Posticheur sein
muß. gesucht. Gell . Off.
unter K. 250 an den
TasbL -Verlas,_

Friseuse
oerfekt im Ondulieren u.
Manik.

T . Herzig. Webers . 10.

7 'osHss » Anzeige.
Am 11. d. Mts. verschied sanft nach qualvollem

I,eiden unser gutes Mütterchen

Frau Kath. Becker, »«.. se*.
im kaum vollendeten 62 . Lebensjahre.

Die trauenden Hinterbliebenen,
Wiesbaden, Kömerberg 38.
Im Sinne der Verstorbenen findet die Einäscherung in a ii« .

Stille statt . Von Blumen-  und Kranzspend >n wolle man absehen.

Todes -Anzeige.

Zu
faft n.

Schlafzimmer
verkaufen Nettelbeck-
ir 14. Bart links

verkaufen
fast n. Diwan (Mokett)
1000 Mk.. Diwan m. zwei
Sesseln, r. Vl .. 1200. i. w.
orachtvoll . Umbau und
Muschelbett m. Spr . 300,
weiß. AZäscheschr.. 2tür .,
400 Mk. RüdesbeiMer
Straße  33 . Wdh. Bart , r.

Ein Diwan
zu verk. Michclsberg 7.
S-.Itgge.

! Mtim 6rhu !rmM
für Knaben und ein Paar
w. Wildledern« Damen»
Halükckuhc zu verkaufen.
Ertel . Wekendstc. 3st. H. U

8tutt besonderer Mitteilung.
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht ; daß

1 Fräulein Auguste Schuckhardt
°°- f- ■ ■ Lehrerin a. D.

am 10, d. M, im Alter von 84 Jahren sanft und gottergeben verschieden ist
Wiesbaden (Wallufer Str . 10) , den 11. März 1921.

Im Aufträge : Lemgen , Major a. D.
Tranerfeier am Montag, den 14. d. M„ 11 Uhr vorm., in der Leichenhalle de*

slten Friedhofes , Platter Str. Hieran anschließend Beisetzung auf dem Nordfriedhof. 95



Nr. 120. g <rw«!t(tg, 12. MSrz 1921.
T « ronHutt a . M . als Sein « ' rnnfet« feiftet infolge eines kur,
nor Beginn - ingeireienen Meschin-nschLd-ns an dem VorS ’ SmK
flSacfciß? werben Nach der Eillcrung der oachleute sind du « pp»k»' °
Mo, :«q wieder oeriikbsiihlg und sind- , der l« her Mo 3,
14. MSrr . cdend» 8 Uhr . im ® mt « gatten ftfitt. Stfl S-Wite» »Mm*
hühLltr» ihre Sültigl - it.

B »s hem « ereinsleben.

^TL " nTfä ‘f » e1 ? « nb der » r b . . t . . . . . li  de . - Htt
»« Ä' 3k . li fe ! im S -°--rk!ch° stsh- u» um 2 Lhr h-iue M .igl :-d«i.
«orjammlung ab . W S . P ." . Senates : Ansfixq nach dem
K-auen Stein Tr ^ vunki Sedanplatz 2% Uhr . - Sieneiagaben * : Shit.
®T ®«Ä .Ä »< . - S« i«W : -Die PoMiwe Lage".
Referent : Redckteur Eichhorn . _

. h- stifti « et ein langer Wannet “. Mer^ n Sonntag:

gasstsf ^ 'ää n 4 AkVS
Äffiita ' SS SÄn ° »«Äler » fennen lernte “."

tfandelsteii.
Berliner Börse . -

tn Proz sind zu erwuhnen : Deutsche \Vallen, Zellstoff
Waldhof und Westereeeln . mit Einbußen bis zu 15 Proz-.
Hösch. Rhein - Braunkohle und Übersee Elektrische - ^ aluta
und Auslandspaniere stellten sich auf die mäßige Ab-
Shwächuna der Devisenpreise zunächst etwas niedriger
Si -S p̂ hat st^ cn 100 Proz- lauf 20001 infolge des

Mrs vadener TagvlE .
anaP'iilirh bevorstehenden Abschlusses der .
Ä ÄS Der Renten5iaikt weist nur germa-
fürrine Kuraveränderunseu auf.

Korse vom 11. Mira lttL •

N4-«d-Ässga«e. Erstes Statt , beite 3.

PfT.
10
9
8

12
10
3
8
7

NS
8.79

Baak -Aktien.
Berliner Handel »«**.
Commerz .- u . Diac.-B.
Darmatldter Bank . .
Deutsche Bank.
Diseonto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. t. Deutechl.
Oesterr . Kredit -Anal.
Heiehsbank.

I« 8»i
235 .00
207 .50
173 .00
LS2 .00
241 .00
210 .03
177 .50
203 .50

51 .00
147 .00

13
18
SO
10
10
101
15
10
25
0

15
25
SO
5

45
18
12
26
15
7

10
6

12
14
15
8

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - NSrnber*
AN« . Elektr .-G«* . . .
Bergmann , Elektrix . .
ä - d . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er GuSatafel .
Brauerei Schuitheii .
Buderua Eisenwerker
Beton - u. Monier bau
Deuteeh -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh .-Uebers .-Elekt.
Dounersmarck -Hütte
Dllrrkopp , Biele !. IL.
Dtaeb . Wat !, u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Go*. ,
Elberfelder Farben !.
Eechweiler Bergw . ..
Frsedrichshütt « . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts ..
Geisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Berg « . .
Griesheim Elektras .
Höchster Farbwerke
Haruener Bergbau .
Minor . Aalfennaiua.

550 .00
247 .00
341 . 00
273 .7 5
312 .00
503 . 00
S 9. 75
449 .00

00 .00
609 .00

1400 .00
303 . 00
35 1.00
1006 .0
700 . 30
510 .00
560 .00
245 .00
1035 .0
427 .00
309 .00
960 .00
484 .00
207 .75

00 .00
39 3.2 3
375 .00
*01 .50
454 .00
295 .00

Dir.
0
0

19
0

39
6

15
8
8

12
18
6
6

14
17
18
8

25
14
12
8 _

12
15
0

20
8

12
5*A

20
15
18
12
35
0
0
0
0
S
0
0
0

Hohenlohe « art » . . .
Hösch Elsen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Le urs hatte
Kali Aschersleben . .
ICostheim Ccllnloeo . .
Kronprinz Metall ! . . ,
Lakmeger u . Ce. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eiamaachiaen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Ob*neklee .Ziseab *d.

. Eis .-lad.

. Keks « . .
Orensteia a . Ko,
Fhön .-Bergb . u.
PoraeBeo ! . Kahla . . .
Besitzer ZnefcerrafL .
Rhein -Ras ». Berg « . .
Rhein . Stahlwerk » . .
Meheek Montan . . . .
Sombaeher HBtteaw.
Rhein - Metall waren !.
Sachsenwerk.
Sehackert Elektrta . .
Siemens u . Hslske . .
Südd . Elaenbahngfl
Verein . Glanzaton -1r.
Varainer Papiertab «.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ier -Meer Gh-f
Westeregeln . . . . . .
Zeiiatof ? watdhof • . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschilt . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Biseab . • .
Türk . TabalcreglO . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genuucheis * . . . .

tnv«
254 .50
760 .00
550 .00
344 .00
343 .00
328 .00
836 . 00
210 .00
515 .00
305 . 50
295 .00
565 .00
301 .00
290 . 00
473 . 00
505 .00
5 74 . 13
372 . 00
350 . 00
925 . 00
5 5 . 50
475 . 00
320 . 00
371 . 00
313 .00
233 . 00
235 . 00
104 . 50
860 .00
605 . 30
352 .00
333 . 50
520 .00
449 .00
137 73
315 .00
180 .50
556 .00
927 -00
339 .75
545 00

Der Markkurg im Ausland.
Dz. Mainz. 11. März- Auch heute zeigte die Mark, era

widerstandsfällige Haltung und konnte ^ vor -chodonei
Plätzen eine leichte Besserung erzielen . ^ mentoiecU ^ i
setzten auch die Î vusetüturee m Berlin öire^ AbwariaP^wesrunff fort* Amsterdam ^ ar uw i j ;« Qphwwi
Swi » um 5. London um 1. Paris .um 2. die Schweiz
um 10 niedriger . In S to c k h o 1 m noUertb aie
5 in Amsterdam  um 5 Punkte hoher , wahrend « e -
Paris und London  ihren -gestrigen Staad behauptete.

Baaken und Geldmarkt.
* Pfälzische Hypothekenbank . LudwieshaHn . ver Auf¬

sichtsrat beantragt aus 2 752 238 M. (l- V-. 1H-) nei
gewinn eine Divideude _von_9_Proz^ (̂ i£!!!L »Xj2gHBB!sg»sB

Laut behördlicher Verfügung ist dar Verkauf
dar *Milchfabrikate Buco - Buttermilch uaa

Ramoijen-fettitilteb
frei gegeben. f F105

Dose je Mk. » S» in Apotheken und Drogerien . ~ Grat *s'
broschflre durch Deutsche MiIchw erke , Zwingenberg (H ssen ).

M « M ««b.A»ssa »r nmfaftt S Seiten.111 fyjuptiülriftleiter:H.Lettjch.
EmntBCTttU ) für den politischen Teil : F . Sünihee;  für den -
üsIrnncsteU : I . V. : F . Günther: für  den lokalen und vrooinzreUen ^ ^ ,

»eruhtsiaal und Hunde!: W. Etz: sür ine Anzeigen und Stella .»»» »
*nr 'r  H . Dornanf,  iäininh in Wiervadeii. .
Leadm . Verla « »erL . Sche Uender  g 'lchen Hosbuchdrucker « tnWiessase»

Lbrech'tund« der ELriftleitnng 12 dir. ! Ubr.

Kr ^ FWH0ds6H6

«srsirdLttsäLHsn 7Kvon io an

»eegrasBiatratscn HO n
3eckisett «nj IaBarch .dfifl •«

Pute Füllung . von LS» an
i»?*insnas, », la Barch . 1<7jl -k

g tc Füllung . von U « an
gissen , !a Barchent , ßK -«

gu e Füllung . von «Wan

für Kinder
ISetalibettsteSien

von lt *uan
Hclzbettsteüsn 07k -k

weiß lackiert . von (Jan
Ssegracmatrstzer . 7R •*■ von tö .,n
Pluraeaus , Ia Barch 1äjd it

gute Hüllung . von ILLsn
Kkss «« - la Barchent , L0 M

gute Füllung . von tfOan

Mmm
Jgalrafaendrcü,

122 cm br-, rot . von
ESairatzendreÜ ! ge¬

streift u. gemust ., von uu an
F !ausndi *ill | feder - Qfl Jl

di ’ht . . . . . von

§1
,59.1

55

an
Feniern , gute fülikräf ;. OE M

Qualität . . . . von ««

| Daunen , gute füll¬
kräftige Qualität von

!Wolldecken in enorm 70
roßer Auswahl von t"

| Steppdecken ra. gut.
! FülL in allen Färb . v.
jKamelhaarsfechenan > in allen Pre >slag . von <

BoShaarmatratzen
mit Haar gemischt,

und Woümatratzen
in allen Preislagen.

Kindeimn
Alleinverkauf der weltberühmten Marke

n Brennabor (<
Kinderwagen k M

von Tt»an
KlsppfialiiPStühle 1QQ^

auf Gummi . . von lulJan

Stubenwagen auf | JjJ ■*
.K
an

vonGummi
Kinderklappstühle 79

i.ochu .niedr .zustfll .v. I » «

Kißikrliüdavanitei

KinderschuügRtEP \k ^\ '
lsichtzus mrae leg ->.v.l7tla

Selbstfahrer , flieg. 11K
\ . Gr.v . ll » s

A
an
X
an
Jt
anHolland ., versch.

.eiterwagen , un- 4k x
übert . off.Auswanl , v . 7 » an

alitüts We -eSliackierfe jCiKdenzSänfiie ^ iflSfeeB mml Ŝckel - KoawBiioden

Sämtliche Bettwaren und Matratzen sind eigene Fabrikation , daher Garantie für beste Ausführung bei billigen Preisen.
D.-r von BotUn i-t groß « Vertrau «« * «!.. ; verketten Sk 8-Ä.-!d bei Anschaffungen awrmglos unsere Freue nud Qualitäten.

urger & Weyl

.L

nur̂ udiMfearbsfiiL
‘ - direkt ^ ,

ffanch'gefSäg*.
Besichtigung erbeten . 1

[GEBRÜDER LE1CHER]
V1 £ /BÄDEN , ORANIEN5TR . 6 .

MarHfslraSe , Eifee Neugasse WIESBADEN Telephon 525

Größtes un d ältestes Spoz ialhaas flir Betten und Kinderwagen am Platze.

' Eisxhiitäts-Ssselischafi Wiasiäadsa '
Ludwig Haasohn & Co.

49 . Teleiiiaon @18.

'ftBsffihrung; ciektr. Anlagen
jeder Art

Beisteuer- Anlagen.

Siimmibesoiiliieg!
fcesfens bswöhrt u . haltbarer a !s Leder
Gummisohlen u. Absitze k. I amen Mk. LO.—
Gumm'sohl n u. Absätzef. Herren Mk. 2s.—

Schuhcreme u . Schuhbänder
ln grotor Auswahl zu billigsten Preisen

VI. Rp-nmann âchf., 23 Schwalbacher Str. 23
Klubsessel
in echtem Rindieder und Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bers & Cd .* 3ismarckring 19

Neue Straßen-Mäntel
Neue Jacken-Kleider
Neue Mantel-Kleider
Neue Tee - Kleider

erstklassig und preiswert
Kl 44

Billiger als FracMgai
«cd schneller als Ell ^afl

KegeimäBi ^ ei * EiilaardiöiiAt
Wiesbaden , Maiaz uui aurUoi.

Abfahrt täglich : ,
Von Mainz 9 Uiir vormittags , Rheinalls » 31.
Von Wiesbaden 3.30 nachm .. Nikoiasstraßs 5

L. RETTENMÄYEit , Wiesbaden,
Namasstralia 5. ‘Fei.: 12, 115, 124, 242, ooil.

Mainz , Rheinallea 21. Tel. Ski . 15

Men renoviert!
und mit Kabinen eingeiichtet s nd meine hellen , luft  gen , vor¬
nahm eingerichteten Damensalons mit 16 Toiletten und Zentral-

Lufl -Haartrocken -E.nrichtungen zum

Champoonieren , Ondulieren , Frisieren
:: Maniküre und OesldiSsmassage . s:

G. Herzig Webergasse 1©
Telephon 314 . *0

{Sarantfert Pn'edensqualffat.
wieder dberal! ©rhalHich*

F174

Telephon Adreßbuch
der Städte

Alzey, Bad Ems, Biebrich, Bingen, Koblwz, öarm-
stadt, Frankenthal, GroB-Gerau, Heidelberg, Kaisers¬
lautern, Kreuznach, Urb arg, Ludwigsha en, Mainz,
Mannheim, Kassau, Oppenheim, Rudsshaim, Wies¬
baden, Worms und der dazwischen liegenden Orte

ist erschienen , Preis Mk. 25.—. Fö4
Verlag ü . Pri &arts , Mainz.
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MilchpreLs-Erhöhung.
Der Klelnhondels-Löch preis für Milch ist laut

Magistratst>eich'uß von Sonntag , den 13. Marz d. I
ab , auf 3.40 Mk. für das Liter ab Derteilungs
stelle fe re cpt worden. F229

Wicsbadcn, Den 11. März 1921.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montaa, den 14. März, mittags 12 Uhr» wird

im Pfandlokal Reugasse 22

ein grüner neuer Wrt-AiW
öffentlich Zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 12. März 1921.
Müller, Gerichtskostenerheber.

Holz-Versteigerung
Dienstag , den 15. Marz d. I ., vorm,

10 llhr anfangend, kommt im Dasbacher
FGemeindewald folgendes Holzzur Versteigerung

Distrikt Nickel 2
an dem Wege von Lenzhahn nach Oberjosbach

45 Stück Tannen -Stämme mit 7,98 km
196 „ Tannen -Stangen 1. Klasse
|90 , „ .. 2 . ..
152 „ „ »3 . „

Distrikt Weibertrank 3b:
20 Stück T.mnen -Stämme mit 5,79 km
15 „ Tannen -Stangen

Distrikt Eichholz 6a:
41 Stück Eichen-Stämme mit 23,42 km

(gutes Wagnerholz ).
Anfang der Versteigerung im Distrikt

Nickel2 mit den Tannen -Stämmen.
Zusammenkunft der Steigerer in Lenzhahn.
Dasbach, den 9. März 1921. F227

Georg, Bürgermeister.

Zufolge Auflrags versteigere ich wegen Verkleinerung
eines Haushaltes

Montag, M14. März er., norm. 9y2 llhr.
in meinem Versteigeruugslokal

43 Friedrichstratze 43
nackverzeichnetegebrauchte Mobilien , als:

1Etz- ob. Wohnzimmer -Einrichtung.
bestehend aus : Büfett , D wan mit Umbau uno zwei
Schränken, Ti ch und 4 Stühlen;

4 Metall , eiten mit Matretz .-n, 4 Metast - Kinder¬
betten mit Matratzen, 7 gute 2tür . K e der- und
Wäiä esch änke, 3 Nußd.»Waschtonpnodenmit Marmor,
1 Wa ch oNi tte mit weißem Marmor für fließend
Wasser, Nnßb.-Nar tt -schem t Marmor , Ko nmo en
Stühle , Tische Polstergarnitur , Sessel, Diwan mit
gefchrntz'em G.sttell, gr . weiße Flurtoilette , Kinder-
schre.: pu te, Kinderbadewanne Spültisch, Linoleum-
Boden elag Küchen chr nkchen, Obstgestell, Garten-
ban! und Stüale , Sp egel, Bi der, Portieren , 5 fast
neue Taseltücher, gr. engl. M serputzmaschine, Garten¬
schlauch Wajchgarnitu en Kmderspielsachenu. sonst,

frelw llig mcistb etend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich.
Taxator und beeidigter Auktionator

Geschäfts okat: Frieürich'tr. 4 !. Telephon 8832.

sowie vulkanisiere Autodecken , ferne -'
Zahngummi , französ . und engl. Fabr .kat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden ,

Dotzheimer Straße 103 . — Tel . 5010.

und länger bei täglichem Tragen der Schube.
Unser Gol.athleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

— Unverschleißbar und wasserdicht . --»
Nur bei uns zu haben.

Kerrensohlen , fertig aufgemacht , 30 —35 Mk.
Camensohlen , „ 25 —30 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ansgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraße 3, am Micheisberg. — Telephon 6074.

UeiM.RU Saufen,tzetzlöW,
Gasbadeöfen , Badewannen , Gashekzöfen , Kriller,
Oelfässer , Äehrichtbütten , Halbstück- u . Biertel-
stückfässer, Mett acher Platten , Weinschrank,
Eisschrank, Eisenröhren , Kippwaschbecken zu vk.

Acker, Wellritzstratze 21.
Telephon 3930.

MoiifiminiiDfii
zu jeder Aufnahme eine ! Äirchgüstö 44

Vergrößerung ~
30x36 cm mit Karton. | SARSS0M &
Sonntags v. 9-2 aeö' fnet I Phot . Atelier m. bist. Preisen.

erhalten
zu jeder Auf .ahme eine

Vergrößerung
30X36 cm mit Karton.
Sonntags t>. 9-2 aeöffnet
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Bestringt führtes Detail-Geschäft der
Bekleidungsbranche

in allererster Lage Wiesbadens sucht »wegen
Krankheit des Inhabers

. jüngeren Teilhaber
welcher das Geschäft leiten soll. Es wird mehr
Wert auf die Tüchtigkeit her Person als auf die
Hö.,e des Kapitals gelegt. Angebote unter
W. L. 268 an Werbezentrale Lloyd Wiesbaden,
Wilhelmstraße 56.

Vertiko
Kleider - u. SviegeMr ..
Waschkom. m. Marin ., pol.
Kam.. Sleg -Auszi.eh-g.ls4,
vier »l. Stühle . Soja,
Ttzaisel.. Schreibt .. Bücher-
schr.. 2 «l. nutzb.-vol.
Betten , einzelne, in Eis-
Mess. u. Ruhb.. Küchen-
Emr . u. Scbränke sehr oiü,
zu oerk. Möbelschreinerei

^ Ä. Graubner.
Adkerströste 3. Teü 3346.

Beste Betten
sehr preiswert!

In feuuderlfaiher Auswahl:

Metallbetten SÜIÄ '? L
Mk.525,495 , 428, 395. 375. 335. 295.

Hokbetten ’ät ”Ä !180.°°

lünderbetteii , Holz u. Meta 'l, besonders
geschina kv A' sf., Mk. 675,575 , -J QA 00
425. 3 *0, 350, 330, 260. 230 bis lOU.

Klndematratzea Mk. 175. 125, jr n oo
95, 75, ÜU*

Reform -Kissen
Steppdecken — Wolldecken.

la weiße
Federn

Ptd.36.—

la weiße
Gänse-

Halbdaunen
Pfd. 55.—

Bettfedern und Faunen
Meine Qualitäten stel en das Vollkomm mste
dar, wa auf diesem Ge iete geboten w rd
So gfält . doppelte Reinigung veg-bü -gen größte
Füllkraft sowie Staub - und Gerucldosi keit.
Daunen d Pfd . Mk. 135. 115,90 , 75, 60 .—
Halbdaunen d. Pfd Mk. 55,45, 38 30 .—
Beifiedern d. Pfd. . . Mk. 24. 14, 8 .—

rj -ff - ecr °i'  Garant.
i/ÜUllUtilt federdieht . I Mt
mit la weißen Daunen gefüllt , Mk.
Deckbett 1Inlett

Mk.gute Daunenfiilung

Deckbett S '.S .rSm
Ja H bdaunen -Füllung . . Mk.

Deckbett SHSSS.̂ 5 230.

570.°°
395."°
3306°

00

Lissen Mk. ISO.
135.

175,
MO.

150.
05, 65.00

s Flotrafzen s
les e Qualitäten , in eignen Werkstätten

hergestelit , 3 tei ig , mit Kopfkeil:
Seegrasfüilung Mk. 425, 375, 3 0, 22.3, 125.00
Wollfüllung . . . Mk. 560, 485, 425. 2 ö.OO
Kapokiüllung Mk. 975, 850. 750, 700, 60C.00
Roßhaarfüilung Mk. 1675, 1450, 1260, 1100.00
Reinigung v. Befffedern u. Raunen

Aufarbeitung von Matratzen.
Daunen -Decken „
Seide , f. Spezial -Arb ., 1850. 1250. 975.

Steppdecken
extra stark gefüllt besonders an- /JO " 00
genehm im Gebrauch. OäÖ.

Steppdecken, Wolldecken besonders preiswert.

Wiesbaden, 4 Bärenstraße 4.

I
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